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* Aus der Bundes! auptstadt. Der 
Präsident hat den Bui desbezirksrichter 
von Indiana, M Q.' Gresham, zum 
Generalpostmeister ernannt/ Richter 
Gresham hat das Amt abgenommen. 

Der Präsident Arthur und der Flot-
tenfecretär Chandler sind am 5 April 
nach Jacksonville in Florida abgereist. 

Der frühere Oberarzt der Armee, Bri-
gade General Joseph K. BartteS, ist am 
6. April Früh in seiner Wohnung hier-
selbst an der Bright'schen Krankheit ge 
starben. Eine vom Keneraladjutanten 
Drum erlassene bezügliche Bekanntmach-
ung besagt folgendes: „Der verabfchie-
bete Tilular-Generalmajor und Briga 
dcgcncral Joseph K. Barnes, früherer 
Oberarzt der Armee, starb heute Früh in 
seiner Wohung Hierselbst. Am 15. Juni 
1840 als Assistenzarzt in d'en Dienst ein 
getreten, wurde er am 29. August 1856 
mit dem Range eines Majors zum Arzt 
befördert, am 9. Februar 1863 zum In 
spector des Militär-Medieinal-Departe 
men's mit Oberstlieutenant'Rang,aml0. 
August 1^03 zum Generalinspektor mit 
dem Range eines Obersten, um am 24. 
August 1864 zum Chef des Departe­
ments, mit dem Range eines Brigade 
geuerals. Am 30. Juni 1883 wurde er 
auf Grund des Gesetzes vom 20. Juni 
1882 in Ruhestand versetzt. Er diente 
init Auszeichnung in dem Kriege gegen 
die Seminolen-Jndianer in Florida, in 
dem Kriege gegen Mexiko und im Re­
bellionskriege. In Anerkennung einer 
ausgezeichneten Verdienste in diesem letz 
Leren Kriege wurden ihm die Titel eines 
Brigadegenerals und Generalmajors des 
Bundesheeres verliehen. Ein ausge 
zeichneter Chirurg und Arzt, hat er auch 
als Leiter des Medizinal-Departements 
eine glänzende Befähigang bewiesen. Er 
legte den Grund zu einer Geschichte des 
Medizinalwesens im letzten Kriege, griin 
bete das medizinische Museum und erhob 
das Medizinal - Departement auf die 
höchste Stuse der Tüchtigkeit. Während 
des Krieges besaß er das unbegrenzte 
Vertrauen des Kriegsministers Stanton. 
Zur Zeit der Ermordung des Präsiden 
ten Lincoln und des Mordversuchs gegen 
den Staatsminister Seward stand er am 
Sterbebett des Einen und widmete sich 
mit unermüdlicher Kraft und Geschicklich 
•cit der Wiederherstellung des Anderen. 
Eoeuso war er während der langwleri 
ijcn Krankheit des Präsidenten Garfield 
iiiner der ausgezeichneten Chirurgen des 
Landes, welche Tag und Stacht mit hin 
gebender Pflichtreue ist dem Krankenzim­
mer des sterbenden Präsidenten ihrem 
Berufe oblagen. In jenen Stunden der 
Mühe und Sorge brach seine eigene Ge-
snndheit zusammen, und seitdem ist er 
beständig leidend gewesen. Seine Lauf-
bahn hat ihm selbst zur Ehre und seinem 
Lande zum großen Nutzen gereicht. Im 
Austrage des Generals Sherman F. C. 
Drum, Generaladjutant. 

* New Dort, 3. April. Das heute im 
Einwanderer-Depot herrschende gefchäfti 
ge Treiben erinnerte an die besten Tage 
des letzten Jahres, und man könnte fast 
versucht sein, zu glauben, daß Sie ,Ein­
wanderung in diesem Jahre doch nicht 
ganz den gewaltigen Rückschlag erleiden 
werde, wie nach den Statistiken her ver­
sessenen drei Monate, allgemein ange 
nommen wurde. Die Gesammtzähl der 
am 2. April gelandeten Einwanderer be­
trug 3046, welche auf sechs verschiede­
nen Dampfern eingetroffen waren. Die 
Passagiere des Dampfes „Mjng" wa­
ren hanptsächM .H 
sofort nach ihxer AMOfszMg in dey Pat-
tery Park begaben, Wjn frische Lust zu 
schöpfen. Dort ^r^ He vyM MH-
hans-„Nnnners" und aperen LandKai-
sischen so sehr g^t,M^MrIerK-
liener sich und seinen Landsleuten nicht 
anders zu helfen wußte, als daß er fei­
nem Peiniger einen kunstgerechten Faust­
schlag versetzte, worauf dieser nebst seinen 
Genossen zu der Ueberzeugung kam, boß 
die „grünen Italiener" ihnen nicht 
„grün" seien, und von der Bildfläche 
verschwanden. Der Eisenbahn-Contrak-
tor, welcher sich mit den Grafen Esterha-
zy in Verbindung gesetzt hatte, um den 

* seit mehreren Monaten im 
.den befindlichen Slowaken und 

$.1.40 an der Michigan K Ohio Eisen 
bahn arbeiten sollten; die Reisekosten 
strecke er vor und nehme auch einen Dol­
metscher mit. 

- * Baltimore, Md. Am Mittwoch warf 
ejn Knabe ein brennendes Zündholz in 
ein Mannsloch des Abzugskanals, und un-
mittelbar darauf erfolgte eine Explosion, 
wjelchc die Straße und die daran belege­
nen Häuser zu einem Betrage, der wahr 
scheinlich die Höhe von $20,000 erreichen 
rojitd, beschädigte. , Bei dem Abräumen 
\>k Trümmer wurden die Leichen zweier 
Wnder, Hamens Charles A. McCarthy 
und Andreas Hintennach, in dem Ab­
zügskanal gefunden. Die Kinder hatten 
zur Zeit der Explosion auf der Straße 
mit einander gespielt. 

* Boston, Mass., 4. April. Unter dm 
während der bisherigen hocharistokrati­
schen Regierungen begangenen Schäyd-
üchkeiten, welche jetzt von Gouverneur 
Ben Butler an'* Licht gezerrt werden, 
und besonders auch die in der Staatsan-
statt für Wahnsinnige zu Tewksbury. Die 
Untersuchung über die abscheulichen Miß-
stände in dieser Anstalt wird von einer 
Kommission in Gegenwart des Gouver-
neurs ge>ü)rt. Und da kommen greuli­
che Dinge heraus: Grausame BeHand-
haudtilNF der Kranken, Beraubsng der-
elben um ihre besseren Kleidungsstücke 

durch Angestellte und durch deren Krauen, 
gänzlich ungenügende Kost, so daß. Viele 
Hünger litten, Hände! mit den Leichen 
von Irren im usw. Der Vorsitzende 
der UntersnchungsconWnssion verlangte 
heute, daß die Frage, ob Leichen amme-
dizinische Lehsanstalteni geliefert woÄ>en 
seien, als nicht.'streitig k^i Seite geladen 
werde. Der Gouverueu.? Butler erwi­
derte, er gedenke zu beivMsen, daß Seich-
en von Jnsassemder AnMt auch anders-
wohin gebracht worden sind> sowie daß 
von einigen die Hant abMzpgen und xs-
gerbt worden sei.. Er erbot sich, darz?»-> 
thnn, daß Leichen». nachdem sie beerdiA 
worden, wieder ausgegraben und Versen« 
det wurden. Die ihm zngssMten Büches 

mit mit unsäglicher Anstrengung gelang 
es ihm, Frau Wheeler und dann sich 
selbst heraufzuarbeiten und s» standen 
bald Retter und Gerettete, zwar triefend 
naß und bis auf das Mark durchkältet, 
am Ufer, wo inzwischen sich ewige Man» 
«er und Frauen versammelt hatten, die 
den braven jungen Mann mit anerken­
nenden Worten empfingen. , Carl Hal-
tiner aber lehnte jedes Lob ab, schwmlg 
sich vergnügt aus seinen Wagen und stchr 
dann, nachdem er den Uebrigen die Wei­
sung gegeben hatte, die Geretteten sorg? 
sam nach ihrer nahen Wohnung zu brin­
gen, in raschem Trabe nach Hause." 

i* @t. LouiS, Ms., 3. April. DaK 
Blatt „Silver Bell" m Globe, Art., hat 
folgende Depesche aus San Carlos erhol 
ten; „Der gestern hieffverhaftete Jndia 
ner heißt Boriotish und gehört zu Es 
kioish's Bande. Er so^taus: „Jch ver 
ließ vor drei Tagen Chiricahna. Es 
giebt in Arizona noch zwei Banden, die 
fünfundzwanzig Köpfe starke von Ehato 
und Gerommo's Bande von achtzig 
Mann. Jnh wurd mit drei Männern 
und fünf Frauen in dem Batncö-Gebirge 
in Mexiko zurückgelassen. Loco befindet 
sich mit 14 Mann, dem Rest der Bicto-
ria'schen Bande, in einer vier Tagemär-
sche südsstlich von Casa Grande belegenen 
natürlichen Beste. Die beiden Banden 
sind' vor 22 Tagen aus ihrem Lager in 
Mexico aufgebrochen; bw eine zog in 
das' Wheststone-Gebirge bei Tombstone, 
unä die aisdere weiter östlich nach Arizo­
na. Ich -»erließ die BarM bei Pueblo 

sie beabsichtigte sichtin- nördlicher 
Ri^tung nach Mongolott unddem Moun­
tain Cirole und dann südlich nach der 
Stelke zu winden, wo im vorigen Jahre 
Oberste Gavria einen Kamps bestanden 
ha^. Mit Ausnahme der Vierths, Mit-
gliedevvon Biktoria's alt». Basde ge-
Hören diese Indianer fämmtlich auf die 
SanT «r los-Mservation^wMchv' sie vor et 
rtent Jahre verlassen habsn^ Sie sind 
diejenigen JiMrner, welch? in Mexiko 
den Kr'Lgspfad- betreten Habens utzb ste-

* Kentland,Jnd. 4>April. -In der 
Nacht wurMunsere Stadt von einer ver-
heerenden. Feuersbrunst heimgesucht wel-
che fast den ganzen Gefchäststheil in Asche 
legte. Zwanzig Firmen sind abgebrannt. 
Der GesammHhaden wird auf -100,000 
Dollars berechnet, wovon ungefähr d« 
Hälfte durch Versicherung gedeckt ist. 

Ausland.  
DeutsÄes Reichl 

; ! Berlin, 13. März. Der seit gestern 
vermißte Geldbriefträger Co^aeth wurde 
jin einem Haufe der AdalberHraße er-
jmordet unA des etwaKüber tagend Mark 
^betragend« Inhaltes seiner Geldtasche 
.beraubt amgefunden. Cossaeth hatte an 
mne^ dorb> mbblirtes MiethziiRner be-
Wohnende, sich Sander nennende Persön-
lichfeit eine Postanweisvng über dreißig 
Mark auszuzahlen. Dieser Sevder ist 
verschwundem und scheint die PoGanwei, 
sung an seine-Adresse im Potsdam selbst 
aufgegeben zm haben. 

^.Würzbusg>,i2. März;.Dem- Mün-
chener Fremd«rblatt" wirb.» geschÄeben: 
„SÜfcr Gesundheitszustand- in hiesiger 
SÄldt ist ein sshy.schlimmem. Nich^bloß, 
da^ fast die Hälfte der Schulkindsr an 
den> Masern erkrankt ist, iMd- schon? feit 

übdr die Armeul-Kus-VeAsaltung seien.§en untMGersmmv's Leitung. Lacs hält 
nur unvollständige^Abschrißtender Origi k^ch von ihnen abseits. 1§üe WHrheit 
itale. Er verlano» die Verlegung de«Möchte nach dsv ReservatiomzuvüMThren 
letzteren einschließlich den Todtenlisten^ub Loc?«vün-M dringendpsich,WW,ter-
und der Eintragungen übe» den Berkaus ^werfen, abev die anderen Indianer ge-
voit Leichen. Der BorsitzkAde entgegne-^atten dies nicht.- Der Ztzscurgane In-
te: es werde behauptet, baffeBeinc Letchen j^atter befindet fiEch gefcfseäsiit^isr Mi-
verkauft worden feien, es könnten deß.!!^tärwachvl * 
halb keine Eintragungen daamber vorge-^ DcÄS». 
legt werden. Der Gvuvernsur erwiderteD 4 lefehligcnisr.Sieütäationt. 
tndessen, er werde dM Gebsatheil davon ^ * Cinemna-K^. Z. April. JnÄMi Rän-
beweisen. 1 ^jsnett deA? dentastrdtischcivx „Mnckvorth 

* Detroit. Die,Mbenvpost" berichtet herrschtiTheute MorganigpHe Aus-
Folgendes. „Die Gattin dss am River I^QVng iÄzFdtZ^ eines Vt MlW Äes Ma-
Rouge wohnenden Farmsrs George ;'Means,. fcea Verwalter dsS Coun 
Wheeler ging RachnNttagK mit ihrcm||Wfän8S'ffP^ BH» Bra!MzAieWchießen. 
zehnjährigen Sohn und. ihr» Tochter zu^^ei-de siM MWieder Ieä Wlnbs und 
einer bekannten Familie jenseits des Kütten dM Uaicht dort znochraM.Arn den 
Flusses. Kurz nach 5- Uhr Abends ^^Z^UMder Wahl abzuwarten». Heute 
mochte sie sich mit den.Kiadern auf den ^h'hatL^dmrMayor, lÄvlcherrPirk ge-
Heimweg und betrat das Eis, wel- s -^nken Drohungengegyw Brady, 
ches den Rouge noch inaaaeir deckte. Als 
die Frau aber, die ihrot Kindern voran­
schritt, bis in die Mitte des Flusses ge­
langt war, brach die morsch gewordene 
Eisdecke eilt und Frau Wheeler stürzte 
mit einem marfdurchbringenbeit Schrei 
in's Wasser. Niemand war in der Näh& 
welcher der Ertrinkenden Hülse leisten. Bdrschein bracht^ e&aaialls, einet*!) 
konnte und so wvllte der zehnjährigK^lchkM hervorzog, und- vkMangte, däW 
Knabe allein der Mutter Beistand leisten! 

das arme Kind wurÄe von der tierzwm 
selnden Frau mit itt die Tiefe gezogen 
Das kleine Mädchim, das rathlos am 
Rande des großen Loches stand, in hatli 
chetn Mutter und Bruder mit dem Tadk 
Mgen, schrie jämmerlich um Hülse , und? 

ddr sich in-deni oberen fiBsitteit befand, 
ausgestoßen tsed war ttnchi-OJhats gegan-
M, nvv: mit Brady eqzn.bnÄM. Die 
F^eusdstder Beiden süftfem dürfen weg, 
um einen? Auftritt zu verhüten. Meäntz 
fylgte.Hnea «der und psSke^ Mady. der,, 
als er- foh*bfcß Meatt3» eine» Resolver 

Mean^fprtzeführt wätbfc. Dies geschah 
Seine Kräfte aber ttsiren zu schwach uniS ,unb)bk'<^ache lief glüÄiGgchne Sluthype-

MßßM Oib. Brady und^Wisns find 
zwei .Pchren verfem^ . 

*- Mw Orleans, S*n„ I. 

tr«9 letzterer kündigte allenthalben an, an 
der Bahn stehe ein Waggon Kartoffeln, 
welche per Matter zu zwei Mmlt, also 
für den sechsten Theil des jchigett Markt-
Preises, zu haben frtett. Natürlich hatte 
up» diese» Preis dss ganze Quantum in 
kürzester Zeit seine Kebhaber gesunde». 
^Erst als der Waggon vollstäudjg geräumt 
Mr. und der geringe Erlös abgeliefert 
wurde, klärt? sich der JMHüm auf, wel« 
cher ter Ftrma auf einige hundert Mark zu 
Dhen kommt. Äergerlich ift das gewiß; 
aier ihr thut eS sicher nicht so wei^ als 
es« den meisten Abnehmern der billigen 
Kartoffeln gelhcvi haben wurde, wemt sie 
ba5 Malter mit 12 Mark hatten bezahlen 

| Oesterrekch-Ungsrn. 
Drößnitz. Der Gerichtsabjunct 

Stroh erhielt einen anonyme^ böhmisch 
geschriebenen Drohbrief worin ihm ange-
künbiA wird, der Briefschreiber werde, 
falls Stroß in seiner Energie gegen die 
socialiMhe Propagauda nicht nachlasse 
und die verhafteten Socialisten reicht bald 
ihre Freiheit erlangendem Attentat gegen 
den Adjuncten Stroß ausüben und die 
Hände iA Blute des Gerichtsadjuncten 
waschen. In dem mit dem Poststempel 
„Prerau-—Bahnhof" versehenen Schrei­
ben, das bereits an die Staatsanwalt-

am Wochen dte Schulen große Lücken cmfwei? schast. Olmütz geleitet wurde, wird 
teMo ist jetzt auch der Keuchhusten Schlüsse #ro Stroß noch Zeit zur Ue-
miw" ausgetreten^ und raM.die Kinder berlegun® gpLasien. 
toe3*- Wir haben jetzt täaßich. üb«N eml + . . ov... . 
3>ufi,»b TodcsWe. Auch. S^ftern £ Auch 
häu^n sich. Abs-Ursache dss ichlkamen 
GesmtdheitsAust-Nldes niira«4 . man hic? 
das viele Wass^ÄN, das n»d) von der 
letztsu Ueberschwemmung heran demKel-
lern.sich befindetmnd, weil nicht Knsge-
pumtzt, vielfach is.fau lige Gshrung über-
gegangen ist. Allers« :its wundert man 
sich, daß von Seiten di :s Stadtmagistrats 
nitht«8nergifchcr Vaftir gesorgt wird> daß 
das Ueberschwemmun gswasser. aus den 
Kellern entfernt werde ." 

X ^bln, 17. Wärz^ Gestern Morgen 
loarettitn unserersSta dt und den Borox 
ten Karate angeschtag su, worin die „brod 
losen.Arbeiter" tiufgej ordert- wurden, sich 
heutsranf dem Ntitano rkt zu. versammeln 
und später auf fcsä- R athhaus- zu ziehen. 
DieHylizei entfernte; die Anschläge 

j Zreibnrg i. Be., 14. März. Vor 
den^hjiesigen SckM^r« ;cnchte^ wurde vor-

und gestern gegen, die beiden 
Raubmörder J?^.G, org Lilidemer. und 
dessM Sohn Ludwig Lindemer von Mar 
zell bei Müöheint teer handelt, welche, vor 
einigM Wochen -zxoei israelitische Weh 
Händler mit foltsn B arechtumg erschlagen 
unite ihrer B^sch aft keraubt h^ben. 
DteÄcbrecher tuete n geständigxklchne je-
dsMpur von Rcm, 4i"jtb kgten eine cut-

Rohhck an de?» Tag. Beide 
AtzgMagte tmixbea zürnt Tode verurtheilt. 

Soest, 15 -Warz.1 Durch gerichtliche 
EvtsHeidung tffc kür^lichiMnserer, 
dg^EigenthnmkMcht an ier auf dWcRü.ß-
ckmmer der mMelatterlichxn St. Pghzcc-
ASchützengilw un hi«si.M Dona ausk-
fMtutten PfeiwMtd BoM. zugesprochM 
Mvchen. Die Meile (esmögen i>©:en. irm-
jaexhin wohl HochtO-bisM,000Siück.s^) 
fiUidso wohl erhalten, asL ob sie erK^gesWm 
dyMder Han^dlS PfeilMvitzerS gcfeati%i 

eben WM», und Mch leitek sich ihr 
»prung r«rd/r Mitte.-bis 15. Zshrhm. 
ts Her. . Außerdem-stnd auck.itach ca. 

jaojpoo S MckPseilspitzsA, mehrsx«, KÄtzrr 
«ld die stschbeinernm Boge^. richger 
lArrnhruW vorhanden.. Das ate will 

Bdjuun,wisMa»der „lWenerZt^ schobt, 
e!nWd^..VriffnMl!^.mMßMp^ der Pk^Mat auS dem ihm durch seine 

entsetzliches Verbrechen verübt. Der bor 
tige Grundbesitzer Crasnnts Wennesz 
kehrte mit seinem älteren Sohne in später 
Nadjtftusterach Hause Wrück; als er 
bas Zimmer betrat, fand er seine Frau, 
zwei Töchter und den jüngeren Sohn er 
mordet auf dem Fußboden ;.- eilte Hacke, 
mit welcher der Mord vollzogen wurde, 
fand man nebtzn den Ofen. Der Thäwr 
sprengte einen Kasten auf und stahl aus 
demselben 150 fl. Das Dorf Lipot liegt 
diesseits deoDonau in der kleinen Schutt 
Den erwähnten gekaubten Mtrag hatte 
der Grundbesitzer Wennesz vor wenigen 
Tagen für verkauftes Vieh nach Hanse 
gebracht. Gr hatte die Absicht, sein Am 
wesen zn verkklnfen, da er nach Nieder 
fimft feiner Frau mit FamNenach Anw-
rika auswsmdvrn wollte. 

Frankreichs 
+ P(tn?,-14i März. Eilt CorrespgM 

bent des „Westphälischen» Merkur" 
schreibt über die Ursache tor dort herr­
schenden Roth also: Gegen-100,000 Ar 

Rußland. 
t Petersburg, 12. März. Der An-

laß zu dem Selbstmorde, de« der ehema­
lige Minister Mofoiv begangen, Hot ist 
Folgender: „Während Makow's Berwal" 
tung des Ministeriums des Innern, dien-
te unter ihm als Kanzlei-Chef Perfiliew, 
der jetzige Direetor des Postdepartements. 
Derselbe unterschlug 45,000 Rubel, wel­
che der Tambow'sche Adel zum Besten 
des Rothen Kreuzes auf den Namen des 
Kaisers eingeschickt hatte. Da der Adel 
bis jetzt noch nicht die übliche öffentliche 
Danksagung erhielt, so kam der Adels-
marshall nach Petersburg und» verlangte 
vom Ministerium des Innern die Qnit-
tung. Da daselbst von der fraglichere 
Summe nichts bekannt war, wurde Per-
filiew gefragt, der daraufhin Tolstoi ein 
offenes Geständniß ablegte. Letzterer 
erklärte, er wolle die Sache als unbe-

zkannt betrachten, wenn Perfiliew' die 
Summe ersetze und seinen Abschied ein-
reiche, w welchem Falle er sogar Pension 
erhalten solle. Perfiliew aber, der an 
den Abschied nicht heranwollte, wandte 
sich schriftlich an die Gnade des Kaisers. 
Alexander III., empört über die Unver-
schämtheid des Mannes, schickte die Bitt-
schrist Tollstoi zu mit der Aufschrift :: 

<&.'Ctn ßriminatgericht zn übergeben." 
Perfiliew ist feit Donnerstag feines Am­
tes entfetzt. Makow wurde in der An-
gelegenheit vernommen. Es scheint 
aber, zumal da Makow seit Jahren Per-
filiew s Freund ist, als ob der ehemalige 
Minister des Innern in dieser oder viel­
leicht in anderen Geschichten nicht ganz 
rein, dastehe, denn in Folge jener Ver 
nchmnng ci.Äeibte sich Makow." 

Italien. 
^ Rom, 13. März. Ueber das wirth-

fchaftliche Elend in Italien schreibt man 
bent: „Hamfe @orr> von hier: „In 
Treviso>, in Sardinien, ja selbst in der 
Campagne Feliee bei Neapel sind die 
Dauernrevolten sozusagen an der Tages-
ordnnnA. In Cagliari endigte erst jetzt' 
vor den Assisen jenes entsetzliche Gerichts-
Warna,, daß durch eine HungersNoth ent-
standen tnar. Einige 50 Angeklagte 
wanberm.mit schweren Ketten belaben, 
in dte Galeeren, aber an dem gräßlichen 
materieÄen Nothstand von Sardinien. 
Wirw dadurch doch absolut nichts geän­
dert. Dazu bedürfte es einer radicalen 
Umgestaltung der Grundablöfnng und 
vieler anderer Reformen, zu denen man 
ftchnn:Bewerft dann entschließen wirb; 
wenn es? M spät ist. In Sardinien find' 
die Bauern am Rande der Verzweiflung^ 

ist heute der Da-mMeffÄ geZjM. 
Neu». Personen faistti Wbei,ijm^% 

als diese nicht kaH, reichte es selbst svim Ken- «od zehn trugeZ»W«ietztuigen HM«». 
Keines Hättdcheir dem am schärfen -@>8=|UnSer ben Getödtewr befindet sich: AM 
xaud sich üb.r Wasser haltenden Bvu^ C«per von hier; LaSki »«ZdMn. 
Ser zu. Dieser ergriff die kleine >P»nd, Bcown ans Mobile wsrden sch!o«r ver-
zog aber daS Schwesterchen nur miti in bmht und sind sekkra gestorben. Fünf 
die eisige Fluth. Mutter und Rinder Neger und ein Weißer wurd«, schwer 
schienen unrettbax verloren. Da», im'verletzt. 
Augenblick derhöDen Nöth, kcM Hal- * Hau FÄstcistco, 3< Sitte 
tiner, der 21zStzrige Sohn eines Wann- Gasexplosion i» Keller des ^lacc-Ho 
ten SpringwÄer Bürget^, aH etoitjfcis" brachte die Feuerwehr Mr Stelle. 
Holzwagen herangerasselt und. sch die Eine zweite, ttofy heftige» Explosion, 
schreckliche Lage der Unglücklichen. Er!fol^ währ«d dM .mft h^WmpfuuK 
befand sich im nächsten Ausblick auf.der Flamm« beschäftigt und neM^ 
dem morschen E;S das unter feine» Ge- Feuerwehrleute wurde^Wver verbrarWt. 
wicht krachte. Er legte sich strnihj * ̂  Xptkmtifafr 
auf den Bauch und kroch auf beut Eise dem daK Hawaiische Gesetz, welches die 
vorwärts, bis er das 8ec|; an» 

beiter sindmrHaris ohne Beschäftigung!!ä» leben, um nicht Hungers zu fter 
ben, weÄen sie zn Banditen, die maskirt. 
mtd mW dem Dolche in der Faust Jeden 
ansplündsrn,der ihnen etwa in den Weg 
läuft. Im den Tägesblättern befinbet 
sich für solche Attentate eine stehenbe Ru-
jbrik, denn, sie widörholen sich so regelmä: 
tzig, wie Ebbe und Fluth. Benetien. 
schreit nach Brod. Die Contadini (Bau­
ern) übsrfallen dort, wo vor 10 Jahren 
der noch blühendste Wohlstand geherrscht 
hat,.an» Hunger die Viehställe berPadroni; 
(Gutsbesitzer), um sich an dem erpreßten 
FleiM anch einmal nach langem Fasten-
den MDzen zu stärken. Es sind das-
Facta^. die in Treviso im letzten Hunger-
Prozeß! selbst dem öffentlichen Ankläger 
ThrÄen in die Augen trieben. Im 
Jahse 1882 wurden wegen Steuerschnl-
den 60^000 Grundbesitzer in die Subha-
ftation gedrängt. 

Beschäftigung zu geben, engagtrte am 2..'Dann reichte er dem kleinen Mädchen, Horn Song nach ^oluln verbog «visae? 
April 6 3 derselben, darunter drei Frauen, das ihm am schwächsten schien,.die' Hand, hoben Worden ist. rüsten sich die Ehine-
Der Name des . Cyntrartörs tst George es auf?S feste Eis und dann auch den sen zu ^ Tausenden ^zur Auswandertmg 
H. Mtiley und er sagte, er werde die j jtnaben ohne viele Mühe/ Als er aber nach diu Sav.dd»ch-Jnseln. ' Vebex 30Q0 
Leute nach Hannibal in Michigan mit- ^ die halbverstarrte Frau zu sich Heraufzie- haben bereits Fährscheine zur Ueberfahxt 
nehmen, wo sie z» einem Tagelohn von hen wollte, brach das Eis unter ihm und dorthin gelöst. 1 1 

weschichtz selbst zuMwiesenemRasm. wo 
die GWvKnde mm schon vM ^W Jah. 
re trytz, der über Soest lMew^brochs. 
nen WiZähligen M^sbrü^^üsd/krie-
gische» SreignissaaufbewalHt Beaten, hin-
wegvchmen un^» ihm daM.einK andere 
Räumlichkeit in. dem niUgDAnger alS 
seuvvfichern Rsthhanse wtwe^en. Wir 
wlckm hoffen,.daß die Wdtwroroaltun^ 
dvch noch daK« sich enMieU. den Aus-. 
lwvahrungsErt nicht wechsln. 

X Neuß, W. Mö^, Die MuW^ 
Ztg." crzäW: „EinMiefige Firma hü­
te .einen Waggon SMtäffÄn erhalten^ m 
wxlchem die oben lisgMm etwas durch 
Frost gelztten hatte^.Aie gab deshalb deck 
mit den» Vertrieb d^r Waare. beauftrag-
ten M-nne Ordifi,. dieje minderwerthigen 
Kartsffeln den Ueniner zu zwei Mark zu 
vexhtzpsen., HMtze der Mann u»n^ wäh« 
rctib ihn der Auftrag gegeben wurde, auf 
ictiten; Dhrm gMsen, od^ hatte-
Auftraggeber sich nicht in einer für das 

lBegriffSvermögsn desMlfines hinreichend 
^ It>erstM(icheu Mise S'MedMt — 

und Otts den Provinzen lregynchesorgnH 
erregende Nachrichten vor. Die Ursa­
chen desselben sind hauptsächlich in dem 
vielgerühmten „wirtschaftlichen Auf-
fchwunZe^ der letzten Jahre- zu suchen: 
Wenn wr Börsenschwindel- blüht, werden 
die schembaren Werthe milliardenweise 
erzeugt Jeder glaubt fich unendlich rei­
cher afö er ist intb giebt raehir aus. Der 
vermeMnAbfatz steigert die Gewerbethä-
tigkeit Wd'dadurch.die Löhne. Die Ar-
beiter WMmgen anßerdrmmoch so bedsn^ 
tende LtihUstcigmtngen,, daß die Preise 
der SSmreat echöht werÄen mußten, wo­
durch ds«"Absatz imAnslande sich wefent-
lich txnmAdert». was natürlich die hiesi-
gen Äjvthfchastlichen Verhältnisse ver-
fchlechtvvt,. Unterdessen kam der Krach 
und Hgfte die MilliardM - Scheimverthe 
weg. Hsndertanfende: Emilien haben 
dadogch EinbMßen an chrem Besitzö-erlit-
ten Hitbr. muffen sich jetzt einschränken. 
Dawrch stockt auch noch der AbsaGim ei-
genW-Lande: man Smtt die erhöhten 
PrÄsM der heimischem gewerblichen Er-
ze^Mse nicht! mehr Aezahlen, k-mst da-
H^U billiger ausländische, sofern man sie 
u«ht ganz entbehren kann. Dir Fabri-
foraten verringern daher ihrew Betrieb, 
ch« stellen ihn ganz ein. Paris hat noch 

ue weitere Ursach» der jetzigen Arbeits-
osigkeit. Es ist; in den letzten Jahren 

außerordentlich wel gebaut worden, so 
däß viele tausend» Häuser w»hl noch lange 
Zeit auf Micthc» warten »üffen. Na­
türlich hat dah» der Krach auch die Bau-
thätigkeit einschränkt, denn man kann 
doch nicht -fortfahren, immer noch di!e 
Zahl der stehenden Häuser zu vermehren. 
Die Bau-A?beiter habe», besonders auch 
durch mehrtre ArbeitzeWelluvgen,nnge-
mein hohe Löhne erzielt und in den letz­
ten Jahwt sich an Ueppigkeit gewöhnt. 
Deshalb ist die jetzige Berdienstlosigkeit 
imjo schwereren ertragen. Die Bei' 
eialtsten fördern die Bewegung, indem |te 
schon feit längerer Zeit die Miethfrage h 
bkMaffen geworfen hahey, 

««rze Rachrichten. 

^ I« Passa Correfe in Italien ist die 
Pnlver-Riederlage der die dortigen 
Sprengarbeiten leitenden Ingenieure 
aufgeflogen. Vierzig Personen sind da-
hei mn das' Leben gekommen. Viele an -
bere wurden, und zwar einige tödtlich, 
verwundet; 

X Dem „Star L Herald" wird aus 
Jquiqne in Peru gemeldet: Am 10. 
März sind hier zehn Häusergevierte ganz 
und vier, andere zum Theil abgebrannt, 
darunter das Gebäude, in dem sich die 
Eisenbqhn-Bnxeaus befanden; die Werk 
statten der Bghn wurdesigerettvt.. Das 
^hhaM entgmg deiz. Flammen, aber 
die Kirchen fielen ihnenzum Opfer. Et-
M W00 Häuser liegen , in Afche; der 
Tchaden Dird auf 810,000^000 geschätzt. 
| DieÄ^chästshäuser:von?Jamieson, Daw-
fon>. Mdemeister, Blair und Leslie be-

.sinde» tfich Unter der Zahl der abgebrannt 
ten GchgudH. /-'.i ; 

* RM M. Lovell, -Inhaber der Fir-
ma „Pioneer Coal Company" in Cincin-
nati hat am 5. April die Zahlungen einge­
stellt. Die Schulden belaufen sich ans 
108.000 Dollars. , ^ / „v 


